
Zum Geleıt

Dıie „Zeıtschrift für Althebraistık“ behandelt phılologische und lınguistische
TIThemen ZUTr Sprache des Iten JTestaments, der Ep1graphik des Iten Israel und des
Hebräischen der Samarıtaner, sofern dessen Daten für dıe vorchristliche eıt rele-
vant sınd ; ausgeschlossen sınd In der ege das Hebräische der Qumran-
Handschriften sSOWI1e das Miıttel- und Neuhebräische WT1 Die hıstorısch vergle1-
chende Philologie und Linguistik der semiıtıisch(-hamıitisch)en prachen werden her-
AaNgCZOCNH, sOoweıt S1E für das Verständnıis des Althebräischen VO  — Bedeutung sınd.
Die ZA  an möchte dazu verhelfen, dıe Althebraistık als eigenständıge Phiılologie
unter den bekannten semıiıtıschen Phılologien DECUu egründen und entwickeln:
CS ist also nıcht eine weıtere alttestamentlıche Zeıtschrı edacht
Außer Tiıkelin und Miıszellen nthält jedes eft eiıne bıblıographische Dokumenta-
tıon mıt kurzen Inhaltsangaben VO  —; en zugängliıchen Arbeiıten lexikalıschen
und grammatiıschen aten des Althebräischen beginnend mıt dem Jahr 985 Dazu
ırd aufend über Textmaterıal iınsbesondere epıgraphischer Art informıiert.
Autoren einschlägıiger Artıkel und Bücher werden gebeten, iıhre Arbeıten gegebe-
nenifialls leiıhweise Prof. Dr Hans-Peter Miüller, Alttestamentliches Seminar der
Westfälischen Wılhelms-Uniıiversıität, Universıitätsstr. 3-17, D-4400 Münster,
senden. Eın Rezensionsteil ist nıcht vorgesehen.
Dıie ZAH versteht sıch als ınternatıonal und überkonfessionell; dıe prachen iıhrer
Beıiträge sınd deutsch, englısc und französısch. Sıe erscheıint mıt einem Jahresum-
fang von 24) Seıiten in Heften Autoren VO TU kKeln und Miszellen werden
gebeten, hre satzreıfen Manuskrıipte Proif. Dr Hans-Peter Müller, Adresse,

senden. Für Abkürzungen und Umsschriften bıttet dıe Schriftleitung, dıe auf
E abgedruckten Verzeichnisse zugrunde legen; dıe Abkürzungen der ıblı-

schen Bücher der „Bıbel-Eınheiutsübersetzung‘ 19) gelten NUT für Autoren
deutschsprachıiger Artıkel Soweıt ırgend möglıch, werden semitische Zıtate in
Iranskrıption gegeben. em Artıkel und jeder 1szelle soll ıne möglıchst kurze
Zusammenfassung (abstract) ın der Sprache des TUikKels beigegeben werden, dıe
jeweıls Ende der betr rbe1ı 1m TUC erscheiınt.
Der Verlag und dıe Herausgeber danken dem Förderungs- und Beıihilfefond Wiıs-
senschaft der WORT mbH für dıe Gewährung eines namhaften Druc  Osten-
zuschusses, ohne den dıe Zeitschrift nıcht hätte erscheinen können.

Last, nOoTt least der Sen10T den Herausgebern der ZAH, Prof. Dr Freıiherr
VO  — oden, feiert Jun1iı 908& seiınen Geburtstag. Der Verlag und dıe
übrıgen Herausgeber sprechen ıhm diesem en Ehrentage iıhre herzliıchen
Glückwünsche au  N Mögen iıhm Gesundheıt, Lebensfreude und Schaffenskraft noch
lange erhalten eıben


